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Die stoffl iche Verwertung bzw. Ent-
sorgung von Kraftwerksnebenprodukten 
ist ein wesentlicher Aspekt in der Prozess-
kette der Energieerzeugung in Kohlekraft-
werken. Die Kenntnis von potenziellen 
Absatzmärkten, Lagerungs- und Logis-
tikprozessen sowie Mengen und Preisen 
ist daher von entscheidender Bedeutung. 
Wesentlichen Einfl uss auf den Absatz von 
Nebenprodukten wird die Entwicklung 
des Ersatzes alter Kohlekraftwerke in 
Deutschland durch Kraftwerksneubauten 
haben. Noch vor wenigen Jahren wurde 
von einem starken Zubau bzw. Ersatz von 
alten Kohlekraftwerken ausgegangen, 
was aber durch die zunehmende Diskus-
sion um die Auswirkungen der CO2-Emis-
sionen aus Kohlekraftwerken auf das 
Klima infragegestellt ist. Zudem wird der 
Bedarf an Brennstoffmengen spezifi sch 
geringer, weil der Wirkungsgrad der 
Anlagen kontinuierlich gesteigert wird. 
Weiterhin beeinfl usst die zunehmende 
Verlagerung von heimischen auf Im-
portkohlen mit veränderten Asche- und 
Schwefelgehalten den Markt. Themen 
in der Branche sind zudem der Einfl uss 
der Mitverbrennung von Abfällen als 
Sekundärbrennstoffe auf die Stoffquali-
täten und die Abfallende-Defi nition von 
Kraftwerksnebenprodukten.

In der Überlagerung dieser und 
weiterer Einfl ussfaktoren und Prämissen 
wird in der Potenzialstudie die Entwick-
lung des Stoffaufkommens und der Ab-

nahme von Kraftwerksnebenprodukten 
analysiert. Ausgehend von den aktuellen 
Preisnennungen der Markteilnehmer 
werden in der Betrachtung von Angebot 
und Nachfrage die Preise „ab Kraft-
werk“ und Preise bei der Verwendung 
prognostiziert. Abgeleitet wird daraus 
das Marktvolumen für den Vertrieb von 
Kraftwerksnebenprodukten u.a. bei der 
Beton-, Zement- und Gipsindustrie.

Folgende Fragestellungen werden u.a. 
in der Studie beantwortet:

Welche Rahmenbedingungen gelten 
für Kohlekraftwerksbetreiber sowie 
für Abnehmer, Zwischenhändler und 
Aufbereiter von Kraftwerksnebenpro-
dukten? 
Wie sieht der Status Quo in den Märk-
ten »Kraftwerksnebenprodukte« und 
»Mitverbrennung« aus? 
Welche Auswirkungen hat die Defi ni-
tion der Nebenprodukte als »Produkt« 
oder »Abfall« durch die EU-Abfallrah-
menrichtlinie auf den Absatz? Wie 
sind die Einfl üsse durch die REACh-
Verordnung der EU einzuschätzen?
Welche Preise für Kraftwerksne-
benprodukte und Ersatzbrennstoffe 
bestehen am Markt und wie ist die 
Entwicklung bis 2020?
Welche Trends, Chancen und Risiken 
bestehen für die einzelnen Marktteil-
nehmer?

•

•

•

•

•

Marktpotenzial, Absatzmärkte, Stoffströme, 
Preise und Strategien (2. Aufl age)

Umwelt und Entsorgung
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Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die bei der Entsorgung und dem Einsatz von Kraft-
werksnebenprodukten zu stellen sind. Sie bestimmt 
die Stoffströme vom Aufkommen bis hin zur Ab-
nahme von Kraftwerksnebenprodukten, ermittelt 
aktuelle und zukünftige Preise und Preisbestandtei-
le und berechnet daraus die Erlösmöglichkeiten für 
die einzelnen Marktteilnehmer.

Ausgehend von der aktuellen Situation und den 
zu erwartenden Entwicklungen liefert sie Strate-
gieoptionen, Chancen und Risiken sowie Trends 
aus den Märkten für Kraftwerksnebenprodukte 
und Mitverbrennung. Dies erfolgt neben einer 
konkreten Darstellung der Marktentwicklung über 
eine quantitative Darstellung (bspw. Preise und 
Mengen). Basierend auf diesen Einschätzungen 
wird aufgezeigt, wo die Marktteilnehmer ansetzen 
können, um kostensparend bzw. gewinnbringend 
im Markt aktiv zu sein.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk- Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzial-
studie ca. 100 strukturierte Experteninterviews mit 
folgenden Zielgruppen ein:

Kohlekraftwerksbetreiber 
Abnehmer, Zwischenhändler und Aufbereiter
Logistiker, Transportunternehmen
Nutzer (Beton-, Zement- und Gipsindustrie u.a.) 
Verbände, Dienstleister und Berater

•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich zum einen an 
Kohlekraftwerksbetreiber als Basis für die Entschei-
dung für bestimmte Kohlequalitäten sowie für 
oder gegen eine Mitverbrennung mit dem Blick auf 
die Entsorgung von Kraftwerksnebenprodukten. 
Weiterhin liefert die Studie einen Marktüberblick 
für Vermarkter und Aufbereiter mit Stoffströmen 
und aktuellen und zukünftigen Preisen sowie für 
Abnehmer von Kraftwerksnebenprodukten, die Ihre 
Position im Zuge der neuen Marktentwicklungen 
überprüfen und sich ggf. neu positionieren wollen. 
Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsfüh-
rung, Strategie-, Unternehmens- und Konzernpla-
nung sowie für Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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9.3.1.7 MVV Energie AG
9.3.1.8 RWE Power AG
9.3.1.9 Städtische Werke AG Kassel
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9.3.1.11 Stadtwerke Duisburg AG
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laufenden Erarbeitung können sich die Inhalte 
noch leicht ändern. Inhaltliche Vorschläge kön-
nen bis zum Ende des Subskriptionszeitraumes 
aufgenommen werden.
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Der Markt für Kraftwerksnebenpro-
dukte bis 2020 (2. Aufl age)« kostet EUR 4.900,00 (persönliches 
Exemplar). Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des 
Unternehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur 
Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
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 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt.

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.: 

Industriekraftwerke Deutschland: Markt, Kapazitäten, 
Neubau und Service bis 2020
November 2009, 1.268 Seiten, EUR 5.900,00 
Der Markt für Müllsammelfahrzeuge in Europa bis 2020: 
Innovationen, Chancen und Risiken unter Berücksichti-
gung der Finanz- und Wirtschaftskrise
geplant, ca. 700 Seiten, EUR 4.200,00
Klärschlammentsorgung in Europa bis 2020: Stoffströme, 
Preise, Absatzmärkte, Marktpotenziale und Strategien
November 2009, 945 Seiten, EUR 6.900,00
MBA-, MBS- und MPS-Anlagen in Deutschland bis 2030: 
Kapazitäten, Stoffströme, Entwicklung des Marktvolumen 
für Anlagenbau und Retrofi t, Preise für die Entsorgung in 
MBA
geplant, ca. 600 Seiten, EUR 3.900,00
Verpackungsentsorgung in Deutschland bis 2020 (2. Auf-
lage): Auswirkungen der Novelle der Verpackungsverord-
nung: Marktentwicklung und -potenziale
Oktober 2009, 966 Seiten, EUR 4.400,00
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So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 12-1343) 
»Der Markt für Kraftwerksnebenprodukte bis 2020 (2. Aufl a-
ge)« 
zum Preis von EUR 4.900,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2009 zu.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Umwelt und 
Enstorgung zu.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop in Bremen (Termin zu ver-
einbaren) wird die Methodik der Studie dargestellt und eine 
inhaltliche Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen 
diskutiert. Der Startworkshop in Bremen ermöglicht darüber 
hinaus durch den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im 
eigenen Unternehmen.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop (Termin noch 
zu vereinbaren) in Bremen interessiert.


